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Entsprechend seiner wirtschaftlichen Produktionsbedingungen ist der Film für
gewöhnlich als Industrieprodukt zu bezeichnen, mit dem Produzenten, Verleiher und
Kinobesitzer in erster Linie Geld verdienen wollen. Die Filmwerbung trägt daher
dem unterschiedlichen geistigen und künstlerischen Gehalt der einzelnen Streifen
noch in viel zu geringem Masse Rechnung. Zwar werden vom Filmgewerbe begrüs-
senswerte Anstrengungen zur differenzierten Werbung und Lancierung von Filmen
unternommen, einzelne Verleiher bemühen sich verdienstvoll, ganze Zyklen
wertvoller Filme in ihr Angebot aufzunehmen, und auch die öffentliche Hand beginnt,
die Unterstützung des Filmschaffens als eine notwendige Aufgabe anzuerkennen
(siehe die entsprechenden Beiträge in dieser Nummer). Infolge seiner
technischwirtschaftlichen Abhängigkeit hat es der gute Film (mehr noch als das gute Buch,
die gute Musik und das gute Theater) nötig, dass er von verantwortungsbewussten
Einzelnen und Gruppen gefördert werde, und zwar überall dort, wo es ein Kino gibt.
Die Anstrengungen des Filmgewerbes werden erst dann fruchtbar, wenn einsichtige

Besucher und filmkulturell interessierte Kreise noch besser ihre Möglichkeiten
beim Einsatz für den wertvollen Film wahrnehmen. Denn der Besuch des guten
Films wird nur dann gefördert, wenn seine Qualitäten anerkannt und bekannt
gemacht werden.
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